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Ein vollständiges Exemplar der Sandes?©efetze 1867—1884 in deutscher 
Sprache (17 Vände mit schönem großen druck") ist ftatt dem Saden* 
preis 38 fl. zu dem f f ß f g ß bil l igen fleraßgefetztett l o t e t e von 21 ff. 
Zu beziehen. 

#NNPensionirung de Staatlichen Beamten, Unterbeamten und Diener. #KK36 
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über bie pcitfioutrmtg der Staatlichen Beamten, nuterbeamteu und 
Diener. 

UM am bHBMI 1885. - kundgemacht im „Orszägos Törvenytdr« am 
17. Mai 1885.) • . 

. I . Abschnitt, 

Allgemeine BefUmmnugeu. 

ü S B B M h H 
d i e von S r . Majes tä t , fowie von den fönigt. ungarischen 

Mmi f t e rn unb anderen Staatsbehörden oder Aemtern mit ftän* 
M M M S M s te l l en verwendeten staatischen 
Beamten, Unterbeamten und Diener haben in dem Falle, wenn 
fie aus bem dienftverbande Scheiden und die in diefetn ©efetze H g 
qefchriebenen Bedingungen vorhanden stnd, auf eine ftändige Ver* 
forgung oder ein für alle M a i auf eine Abfertigung Anfpruch. 

Das «penfionSwefen der ungarischen ©taatSangcStcttten war b i l zur # c h # 
jung de§ M M H BefetzcS M H R und gefetzlich nicht geregelt. $te Vör-
d e n , welche (abgefehen von einigen 

W M I i i ü Richtschnur dienten, berichten H U B den allerhöchsten Veu 

, ovdlumgen I m 30. November 1771, 26. 
O f f e n e n gntScherdungen D.efe Vor« 

B H H B I I jedoch so • • g g | D O i — 
von Analogien, Interpretationen und Bnadenacten ermöglicht war, die votkotn« 

inenden billigen Anfprüche zu befriedigen. H 
m Hauptmangel deS bisherigen ©yftemS tag in . der Berechnung bei, 

• H H I nach Öuinquennien, da M Ausgleichung, der JierauS ^ 
W « ffl oft-an die Bnade « • • » werden, 

mußte Dies hatte eitle ungebührliche Vermehrung der Bnadengehalte § g Ä 
welche' einerseits mit bem principe einer gerechten Würdigung der Ver-

I forgungSanSfoichc nicht im ©inttange Standen und dennoch etnejnanzielle Ve^ 
1 läftimg involvirten, und andererseits daS ?enSionSwefen. zum W i e d g v e ^ 
" faffungSmäßigen EontvoUc entzogen, ©chltcßlich hatten die menttmfchcn Bestim* 


